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Oktober. 


Sonnabend, 11. 


Se 
5 5 


ion, Ketter agergaſſe Nr 4, und bei 
ür die ſieben - gejpaltene 


holzhändler noch „der gegen das Ausland [hüten 
ſollende Wall des Holzzolles“ den Druck auf den 
deutſchen Holzmarkt abſchwächen, welchen billige 
Seefrachten und ein angeblich noch nicht erlebter 
Raupenfraß herbeiführen ſollen. „Die in den 
letzten Monaten“, lieſt man in dem Artikel, „ſtatt⸗ 
gefundenen, eine Schädigung des National- 
vermögens bedeutende Herabwerthung der Weich⸗ 
hölzer liefert in ihrem Quell evidente Beweiſe 
von der Unzulänglichkeit der Holzzölle unter den 
jetzigen Werthverhältniſſen, die eben ſeit Ein- 
führung derſelben ſtark verſchoben worden ſind. 
Schwediſche Bretter werden heute gegen die Herbit- 
und Frühjahrsnotizen um 300 Mk. pro 10 000 
Kilogr. für Mannheim billiger geliefert, weil 
Frankreich und England zur Zeit nicht aufnahme⸗ 
fähig ſind und die inländiſchen Producenten, die 
a tout prix verkaufen wollen und müſſen, in 
ſolchen Fällen, gleichviel zu welchen Preiſen, ihre 
Holzmaſſe dem immer zur Aufnahme geneigten 
deutſchen Markt zuführen. Liegt es nicht nahe, 
daß, gleichwie mit Aufgebot aller Kräfte gegen 
die Nonne zu kämpfen es Pflicht iſt, Stellung 
gegen die Unzulänglichkeit der Kolzeinfuhrzölle zu 
nehmen?“ Das einzige fachliche Argument in 


: Berlin, 11. Okt. (Privattelegramm.) Das focial- | 
5 demokratiſche „Berl. Volksblatt“ beſpricht die 
5 künftige Barteitaktik, welche, der morgen in Halle 
zu eröffnende Parteitag beſtimmen werde. Die 
parlamentariſche Thätigkeit dürfe nicht, wie die 
Oppoſition innerhalb der Partei es wolle, welche 
unverhüllt eine revolutionäre Taktik verlange, 


eingeihränkt, ſondern müſſe erweitert und ge. fand, ſo wird verſichert, letzten Montag in Steier⸗ 


ſteigert werden. mark ſtatt, während die beiden Kaiſer ſich vor 
i Detmold, 11. Oktober. (W. T.) Der Cabinets- dem ſtrömenden Regen in ein nn 3urüch- 


miniſter hat wegen der beſchloſſenen Abänderung | zogen, welches Erzherzog Rudolf in Radmer hatte 
des 8 5 (Ernennung zweier Deputirter zur bauen laſſen. Ein ehemaliger Diplomat, welcher 


Regentſchaft) die ganze Regentſchaftsvorlage ie en dend fich alt Re 20e ehe 
zurückgezogen. 


falls in Radmer, wie es ſcheint, nicht ganz zu- 
Wien, 11. Okt. (Privattelegramm.) Die „N. Fr. fällig, und es war auch kein Zufall, daß Kaiſer 
Pr.“ ſagt, die Unterlaſſung der Reiſe des Zarewitſch 


Wilhelm ſeiner anſichtig wurde. Er lud den 
Rach Konſtantinopel beweiſe, daß Rußlands Be⸗ 


e 9 1 N mi ihm an das N 
u ſetzen, das luſtig im Kamin loderte, und lie 
ſtreben, ſeinen Einfluß am Goldenen Horn geltend ö 110 5 r 
zu machen, geſcheitert ſei. : 


Eine Unterredung mit dem deutſchen 

Kaiſer. 

Der Pariſer „Gil⸗Blas“, deſſen Zuverläſſigkeit 
in politiſchen ‚Dingen freilich meiſtens ſehr zweifel⸗ 
haft iſt, veröffentlicht in dritthalb Spalten eine 
Unterredung mit dem deutſchen Kaiſer. Dieſelbe 


ſich mit ihm in ein Geſpräch ein, indeß Kaiſer 
[Franz Joſef ſeinen Betrachtungen nachhing. Kaiſer 


ü — Das in der Nähe von Wien gelegene Göllers⸗ 1 ſelbſt fing ſogleich an, von Elſaß zu Diele 110 1 0 90 x en 11105 On letzten Oraniers nicht erwachſen. 
5 dorf iſt ſammt dem Zuchthaus in Flammen auf- 5 Ich liebe a RR uagang im Preiſe der Weichhölzer und der Franzöſiſche Stimmen über Grispis Rede. 
7 ‚ ſagte er, „Elſaß und die Glſäſſer. So⸗ > ten. 57 
gegangen. gar ihre Hartnäckigkeit ef 1915 eee Sahigget eben Ag e fe ee diefes 93 Die Pariſer „Liberte“ meint bei Beſprechung 


beweiſt mir, daß fie Deutſche find und die Tugenden 
des germaniſchen Namens K rah .. Nach 200 
Jahren franzöſiſcher Herrichaft prachen ſie noch deutſch! 
Man hat uns, was die Elſäſſer betrifft, falſch berichtet. 
Meinem verehrten Großvater ſagte man, wenn er nach 
Straßburg ginge, ſo könnte er da irgend einem Nobi⸗ 
ling begegnen. Er ging hin mit dem beſcheidenen 
Heldenfinn, den er in all fein Thun legte, und die 
Straßburger empfingen ihn mit Ehrerbietung. Einen 
übertriebenen Enthuſiasmus konnte man ihnen doch 
wahrlich nicht zumuthen. Ich habe die Elſäſſer in 
der Nähe geſehen und weiß, daß ich keine ehr- 
erbietigeren Unterthanen beſitze. Viele Elſäſſer ſind 
heute gute deutſche und alle Kemter im Reichs ⸗ 
lande ſollen ihnen zukommen. Ich will die Be⸗ 
ſchwichtigung in Eljaß-Lothringen, ich werde niemand 
verfolgen und nur gegen die Berräther unerbittlich fein. 
Die parlamentariſche Opposition, homme fie von 
ultramontaner oder ſocialiſtiſcher Seite, laſſe ich zu; 
aber ich habe die Pflicht, das Erbe meines Großvaters 


der Banketrede des Miniſterpräſidenten Crispi, 
dieſelbe verrathe, daß Crispi keine Politik der 
Principien, ſondern eine Politik der Vortheile 
treibe. Seine Freundſchaftserklärungen Frank- 
reich gegenüber würden jo lange als bloße Zor- 
meln internationaler Höflichkeit gelten, als den 
ſchmeichelhaften Worten keine präciſen annehm- 
baren Vorſchläge folgten. Im Hinblick auf die 
öconomiſche Lage Staliens und Frankreichs 
könne letzteres eventuell Vorſchläge mit ver- 
ſchränkten Armen abwarten. a 

Das „Journal des Débats“ ſchreibt, die Rede 
Crispis, welche eine Apologie der Tripelallian; 
ſei, veränderte nichts in der politiſchen Situation 
Und geſtatte nicht, betreffs der Zukunft irgend- 
welche Vorausſagungen zu machen. 5 


Zur Strikebewegung in Nordfrankreich 


wird aus Carvin von geſtern telegraphirt, daß 
daſelbſt die Lage im allgemeinen ruhiger iſt. Die 


Madrid, 11. Oktbr. (Privattelegramm.) Der 
katkoliſche Congreß beſchloß einſtimmig die Ver⸗ 
urtheilung der abſoluten Gewiſſensfreiheit und 
empfahl, den öffentlichen Unterricht der Kirche 
anzuvertrauen. 


Politiſche Ueberſicht. 

BE Danzig, 11. Oktober. 

Zum Wechſel im Kriegsminiſterium. 
Es iſt begreiflich, daß der unerwartete Wechſel 
in den Stellen des Kriegsminiſters und — wie 
kaum noch zu bezweifeln — auch des Chefs des 
Generalſtabes noch immer Gegenftand der öffent⸗ 
lichen Discuſſion iſt. Aus derſelben verdient 
hervorgehoben zu werden, daß zum erſten Mal 


rückganges wegen, der vielleicht nur vorüber⸗ 
gehend geweſen iſt, verlangt die „Allg. Ztg.“ eine 
Erhöhung der Kolzzölle! a 


Ueber die Lage des Kandels im Jahre 1889 


urtheilt die Handelskammer zu Poſen in ihrem 
ſoeben erſchienenen Jahresberichte: „Das Ge- 
ſammtibild der wirthſchaftlichen Lage unſeres 
Platzes kann ebenſo wenig wie im Vorjahr als 
ein befriedigendes bezeichnet werden. denn wenn 
auch einzelne Geſchäftszweige eine erfreuliche 
Blüthe zu entfalten vermochten, ſo ſtehen dieſer 
nde Ale Ale Ea and Peron wen 
r Sta ovinz wichti 
Geſchäftszweige gegenüber, in denen Stillſtand 
oder Rückgang ſelbſt gegen den mäßigen Stand 
N v des Borjahres zu verzeichnen iſt.“ Diefes Urtheil 
JVVV%C(/%//%/ OR Athen ossmen. nu Taihen | Wi nübe: beöründet In dem cite ber Das 
SER 2 . welche er dem Daterlande gegeben hat. agegen liege * = 5 N 
© Thatſache vor einigen Wochen mitgetheilt iſt, uns Attdeutfchen noch andere Pflclen ob, wir mi „Das Getreidegeſchäft bot im Berichtsfahre ein | Gruben-Geſellſchaft hat die hauptſä 
b ſowohl Herr v. Be err Graf] der Elſäſſer Industrie, dem Handel und dem we wenig erfreuliches Bild. die geringwerihigen, | Forderungen der Arbeiter angenommer 
l . Hährigen Die Reichsla e aufheffen; die dortige Einwohn 1 feuchten Erzeugniſſe der Ernte des Jahres | das Ende des Str ; 30 
e achr.“ wußten darüber ſpeciell zu er- leidet in ihren materiellen Intereſſen und es iſt nich ) 4 Der u- In Bruah iſt die den Grubenardeſte 
J | nun ehrecnte omun al De re verlangte, ohen bung bon ber ee | 
Gutachten fih für die zweijährige Dienſtzeſt aus- | deutſche Nation n en men dne erſt am Geſellſchaft zurü f 
a ; 5 zurückgewieſen worden. Die Arbeiter 
ie 10 55 Dit Thatſache war in r c 1 der Elfäſſer nicht mehr zweifeln darf, gedenken jedoch den angedrohten Strike auf einen 
blen a geren ker deer e dee dee len ne e e A 0 
- fihe Stellung zu dieſer Frage nichts geäußert, wie | Soctaliſten haben verfucht, im Elſaß zu aglüren; aber Sibiriſche Bahn. 
45 denen er af eu er mit 111 Bewegung wi nit, aon Dauer ‚ein. All (ange Wie die „Nowoje 1 hört, wäre der 
enen er auf gutem Zußze ſtand. Wie wir ſchonfrüher | bat man die Gocialiſten als wilde Zeinde behandelt: Bau einer fibiriihen Eiſenbahn nun! 
auf Grund ige ener Erkundigung wigelhent wo find fie jetzt, die Feinde des Reichs und des Kaiſers ſchloſſene Sue de Bahn Tolle bunch Den s f 
haben, iſt auch die von dem „Hamburger Gor- Ich muß fie anderswo ſuchen als in ihren Reihen, und ſelbſt gebaut und ohne Verzug in Angriff ge- 
j reſpondenten“ gebrachte Nachricht daß er mit man weiß wohl, warum ich nicht einen kurzen Halt in 9 ed D 51 1 ift 9 91 
dem Abg. Richert ſich liber die 9 5 92 858 u Friedrichsruh machen konnte. Was man mir aufdrängen nommen werden. as att weiſt auf die 
de g. Ri bi ge der zwei. wollte, war der Krieg, ein beftändiger Krieg nach Außen. ſtrategiſche und mercantile Bedeutung dieſer Bahn 
jährigen Dienſtzeit verſtändigt und den dieſelbe und nach Innen, ich aber trachte nach dem Frieden, und den hin und wirft die Frage auf, ob ſie nicht eine N 
. betreffenden Antrag verlangt habe, vollſtändig Frieden werde ich den Reichsfeinden im Innern, wie engere Verbindung Rußlands mit den nord- 
F aus der Luft gegriffen. Jetzt theilen die | den auswärtigen Feinden Heutſchlands aufdrängen. J amerikaniſchen Unionsſtaaten herbeiführen würde. 
f „Jamb. Nachr.“ noch einmal mit, daß Herr habe weder für noch wider den Socialismus Parte — — —ä¼ — — 
5 v. Berdy ſeit ſeinem Gutachten für die zwei⸗ Deutſchland. 
jährige Dienfteit „vereinſamt den hohen mili⸗ * Berlin, 10. Okt. In der am 9. d. M. unter 
dem Vorſitz des Vice-Präſidenten des Staats- 
miniſteriums, Staatsſecretärs des Innern Ddr. 


2 


1888 waren ſchwer und nur mit Verluſt abzu⸗ 
ſetzen. Dazu kommt, daß die Ernte des Jahres 
1889 für viele Kreiſe unſerer Provinz eine der 
ſchlechteſten ſeit vielen Jahren geweſen iſt, ſo daß 
kaum nennenswerthe Mengen für die Ausfuhr 
übrig geblieben ſind. Viele Landwirthe machten 
es überhaupt nur dadurch möglich, Getreide zu 
verkaufen, daß ſie billige ausländiſche, vor allem 
ſüdruſſiſche Futtermittel, wie Gerſte, Mais, Kleie, 
kauften. . . Auch an dieſer Stelle kann wenigſtens 
eine Bemerkung darüber nicht unterdrückt 
werden, wie die Ueberzeugung immer mehr 
Boden gewinnt, daß, fo lange durch die Zoll- 
ſchranke dem Oſten fein natürliches Hinterland 
verſchloſſen iſt, an einen Aufſchwung des Poſener 
Getreidehandels nicht gedacht werden kann.“ 


Am Krankenlager des Königs von Holland. 

Die Nachrichten aus dem Haag betreffend den 
Zuſtand des Königs der Niederlande lauten der 
Art, daß die Maßregel der Einſetzung einer 
Regentſchaft kaum noch lange dürfte hinaus- 
geſchoben werden können, wenn nicht der natür⸗ 
liche Berlauf der Dinge die verfaſſungsrechtlich 
maßgebenden Kreiſe dieſer Nothwendigkeit über⸗ 
hebt. Das alte Leiden des Monarchen hat ſich 
wieder eingeſtellt und den Patienten außer Stand 
geſetzt, ſich den Regierungsgeſchäften zu widmen. 
Wenigſtens iſt es Thatſache, daß ſeit der neuer ⸗ 
lichen Erkrankung des Königs das im Haag er- 
ſcheinende Amtsblatt keinen vom König Wilhelm 
gezeichneten Erlaß mehr gebracht hat. 

Im Kinblick auf den Verlauf, den die vor- 
jährige Erkrankung des Königs nahm, und die 
damit verbunden geweſenen Conſequenzen er- 
ſcheint es wohl begreiflich, wenn die nieder- 
ländiſchen Staatsmänner ſich nur mit äußerſtem 
Widerſtreben und nur im äußerjten Nothfall zu 
einer Wiederholung der damals getroffenen Maß- 
regeln entſchließen mögen. Bei der wunderbar 
Verwendung Frl. NRoſetti mit ihrer niedlichen 
Erſcheinung und pikanten Phyſiognomie bei ihrem 
Spieltalent ſehr vortheilhaft wirken kann. Ihre 
vollkommene Sicherheit in der Rolle erkennen 
wir gleichfalls gern an. 

Fräul. Neuhaus war im ganzen ihrer früheren 
trefflichen Daritellung der pathetiſchen Gräfin durch⸗ 
aus treu geblieben. Auch in Bezug auf ſie vermöchte 
ich mich nur zu wiederholen, fie traf ganz den vom 
Dichter beabſichtigten Ton und wurde der muſi⸗ 
kaliſchen Seite der Partie gleichfalls gerecht, im 
Quartett des 3. Aktes „Wir Alle find unſchuldig“ 
trat ſie zu ſtark hervor, was ja leicht zu ändern 
it. — Herr Peholdt fang als Eberbach ſeine 
erſte größere Bariton-⸗Partie: fein Stimmmaterial 
iſt von Natur kräftig, geſund und wohlklingend, 
es äußert letzteren Vorzug aber frei nur in der 
Höhe bei nothwendig ſtarker Anſpannung des 
Stimm-Organs: mit freiem Willen verfügt er in 
der Mittellage noch nicht ſicher über die Ton- 
bildung. Sein Ohr iſt ſicher und ſeine Töne wären 
rein, wenn ſie nur klar wären, was ſie aber 
am wenigſten in raſcherer Bewegung ſind. 
Seine Ausſprache iſt im Geſang deutlich, im 
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ergriffen; ſo oft die öffentliche Ruhe geſtört wird, wird 
759 50 lle i Bin un 1015 1 9987 ich 
wo, 7. 77 er Vollendun 8 erhes mi widmen, as mein 
täriſchen Befehlshabern“ gegenüber geſtanden Großvater unvollendet laſſen mußte: ein geeinigtes 
habe. Aus demſelben Grunde werde auch | Deutihland und ein für den Frieden gewonnenes 
Graf Walderſee feinen Abſchied nehmen. | Guropa, wahrlich ein ſchöner Traum “ 
Weiter heißt es in dem Artikel: „Es ſtänden] Ob der bericht des Pariſer Blattes authentifch iſt 
ſich zwei Richtungen gegenüber: Die eine ſehe den | oder nicht, vermögen wir natürlich nicht zu ent- 
Kriegsminiſter als die politiſche Spitze dem ſcheiden. Das, was über die Abſicht des Fürften 
Reichstage gegenüber an und möchte ihn im Bismarck gejagt iſt, dem Kaiſer „Arieg nach önnen“ 
übrigen nur als den Ausführer der Wünſche des | aufzudrängen, ſtimmt allerdings genau mit dem 
Generalſtabes betrachten. Die Richtung habe ihren überein, was der „Reichsbote“ vor ein paar 
Kusdruck in Walderſee-Berdy gefunden. Die Tagen darüber mittheilte. 
andere Richtung betrachte die Sache umgekehrt, 
d. h. alſo, ſie ſehe in dem Kriegsminiſter nicht 
nur die politiſche, ſondern die wirkliche Spitze 


Die Lage des Holzhandels 
wird in den Berichten faſt ſämmtlicher Handels- 
der Militärverwaltung, beſonders mit Rückſicht 
auf die Perſonenfragen. (2) Der ausgeſprochene 


kammern, welche ſich darüber äußern, als günftig 
bezeichnet; insbeſondere kommt die Zufriedenheit 
Vertreter dieſer Richtung ſei der Reichskanzler] mit den Preiſen zum Ausdruck. Diefen Stimmen 
General v. Caprivi. Als eventueller Nachfolger 
des Chefs des Generalſtabes würden General 


85 v. Ceszcezynski und Graf Häſeler genannt. Was 
hier über den Gegenſatz zwiſchen Graf Walderſee 
und dem Reichskanzler gejagt wird, iſt zum 
1 5 k TTT. EEE N 


Giadt- Thenter, 


Mit Freuden begrüßten wir geſtern in Lortzings 
„Wildſchütz“ mit feinem unvergleichlichen zweiten 
Akt die Gelgenheit, von großer Oper und lär- | 
mender Operette im ſtillen Bereich der heit ren 
0 Muſe aufzuathmen, uns an Lortzings reichem Witz, 
u feinen muſikaliſchen Feinheiten, wie an den liebens⸗ 
würdigen Pointen ſeines Textes zu weiden. Noch 
ſtezht die Aufführung vom 10. März d. ds. in 
2 friſcher Erinnerung. Vor allem fällt der Vergleich 
0 mit jener für den Baßbuffo Herrn Miller zu ent⸗ 
5 ſchiedenem Vortheil aus, deſſen Schulmeiſter ein 
\ wahres Meifter- und Muſterſtück war; nur ein 
0 reifer und echter Künſtler, ebenſo des Nachdenkens 
fähig, wie im Beſitz reicher künſtleriſcher Mittel, 
vermochte die Partie ſo ganz im Sinne Lortzings 
0 und ſeiner Zeit zu geſtalten. Wir erinnern 
5 vor allem an die ſeeliſche Mannigfaltigkeit, ja 
b Tiefe, mit welcher Here Miller die Arie 
E „Jünftauſend Thaler“ am Schluſſe des zweiten 

Aktes vortrug, beiläufig bis zum hohen k einen 
kräftigen Bruſtton ſingend, nach welcher er drei⸗ 
mal gerufen wurde. Wir wollen deshalb mit 
Herrn Miller auch nicht rechten, ob er nicht in 
einzelnen Zügen fajt zu viel Nobleſſe in die Figur | 
des Schulmeiſters legt; wir ſind froh, daß er 
ihn in Erſcheinung und Ausführung von allem 
Paſſenpaften fern hält und ihn nur als ſatyriſches 


für Zoll- und Steuerweſen, für Fandel und Ber- 
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will. Herr Lunde gab ſeinen Gavalier, den 
Baron Kronthal, ganz cavaliermäßig, geſanglich 
ſchön und in Bezug auf den Gegenfatz zwiſchen 
Innigkeit und Leichtſinn ganz den von der Kritik 
geäußerten Wünſchen gemäß nach beiden Seiten 
intenjiver als vordem. f 

Mit der wünſchenswerthen Aenderung in der 
Beſetzung können wir nur bei der Meinung 
bleiben, daß ſolche Opern wie der „Wildſchütz⸗ 
uns bei der Seltenheit neuer und guter komiſcher 
Opern nicht leicht zu viel geboten werden können, 
welches auch ihre Mängel ſeien, die im „Wild⸗ 
ſchützen“ vom dramatiſchen Geſichtspunkt in der 
großen Länge des erſten Aktes und manchem 
anderen, und vom mujikaliihen in der relativ 
} etwas zu berliniſch oberflächlichen Kelterkeit der 
Sprechen undeutlich; ſeine Wiedergabe des j Muſik deijelben liegen, — wer aber wollte in 
Grafen war in den Bewegungsformen und der einer Kritik erſchöpfend den Reichthum des zweiten 
Kuffaſſung uns zu bürgerlich gemüthlich, aber und dritten Aktes an mufikaliihen Schönheiten 
nicht ohne Temperament und Innigkeit. Es beſchreiben, die manchmal ſelbſt an Mozart heran- 
wird auf ſeine Studien ankommen, ob ſeine in reichen? Dr. C. Fuchs. 


richtig geſagt, ward er dadurch verleidet. Wir 
zweifeln deshalb nicht daran, daß in paſſender 


mungen une: das „ıpsinekergemwerde, enouch 
über die geſchäftliche Behandlung mehrerer Ein- 
gaben Beſchiuß gefaßt. ; 

Befonbers bemerkenswerth ift hierbei die Er⸗ 
wähnung, daß über die Präſentation zur Wieder- 
beſetzung einer Mitgliedſtelle beim Reichsbank⸗ 
Directorium Beſchluß gefaßt worden ſei. Da nur 
eine Vacanz vorhanden iſt, nämlich die bisher 
nur commiſſariſch durch den Oberbürgermeiſter 
von Poſen beſetzte Juſtitiarſtelle, fo iſt anzu⸗ 
nehmen, daß Kerr Müller zur definitiven Er⸗ 
nennung präſentirt wird. Damit wäre dann 
auch dem Wunſche der Poſener Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, daß eine ſchleunige Entſcheidung 
darüber, ob der Oberbürgermeiſter in ſeiner 
Stellung verbleibt oder nicht, mit Rückſicht auf 
die Lage der ſtädtiſchen Verwaltung herbeigeführt 
werden möge, in gleicher Weiſe wie dem Wunſche 
des Kerrn Müller ſelbſt entſprochen. 

* [Denkmal für Kaiſer Friedrich in England.] 
Wie „Truth“ mittheilt, beabſichtigt die Königin 
Victoria, dem Kaiſer Friedrich ein Denkmal in 
den Anlagen des ſchottiſchen Schloſſes Balmoral 
zu ſetzen. Der; Bildhaner Sir Edgar Böhm hat 
die von ihm modellirte Statue Kaiſer Friedrichs, 
welche in der St. George-Kapelle in Windſor auf- 
geſtellt werden ſoll, faſt vollendet. 

L. [Der ſocialdemokratiſche abg. Rechts 
anwalt Stadthagen] war für heute zu einem 
Termin geladen, um ſich in einer Anklageſache 
wegen Beleidigung zu verantworten. Fr. Stadt⸗ 
hagen hat unter Berufung auf Art. 31 der Reichs- 
verfaſſung, wonach während der Sitzungsperiode 
(alſo auch während der Vertagung) des Reichs 
tages Unterſuchungen gegen Mitglieder ohne Ge⸗ 
nehmigung des Reichstages nicht ſtattfinden dürfen, 
dem Gerichtshofe mitgetheilt, daß er in dem Ter- 
min nicht erſcheinen werde. 

* Polizeidirector Krüger.] Wie die „Nordd. 
Allg. 31g.“ gemeldet hat, iſt der Polkeidirector 
Krüger, welcher ſeit dem Rücktritt des Fürſten 
Bismarck von ſeiner Stellung als Hilfsarbeiter im 
Auswärtigen Amt beurlaubt geweſen iſt, am 
1. Oktober in den Ruheſtand getreten. Herr 
Krüger ſtand bekanntlich an der Spitze der 
politiſchen Polizei des Auswärtigen Amtes, welche 
ſeit der Ernennung des Reichskanzlers v. Caprivi 
überflüſſig geworden iſt. 5 
„ A[Hofjagden.] Von heute ab werden in der 
Schorfhaide täglich größere Hofjagden ſtattfinden, 
an denen auch der Kaiſer theilzunehmen gedenkt. 

* [Die „Volkszeitung“ ] bringt heute folgende 
Erklärung: „Gegenüber den in der Preſſe ver- 
breiteten Gerüchten ſehen wir uns veranlaßt, zu 
erklären, daß ein Perſonenwechſel in der 
Rebaction der „Volks-Zeitung“ nicht ſtattgefunden 
und die bisherige redactionelle Haltung das zum 
1. April 1891 erfolgende Ausſcheiden von zwei 
Redacteuren (Dr. Mehring und Ledebour) nicht 
herbeigeführt hat. Die bisherige Tendenz der 

Zeitung wird unverändert bleiben. Der Auf- 
ſichtsrath der „Dolks-Zeitung“ Actien-Geſellſchaft. 
Dr. Otto Hermes,” ; 

* [Zbeatercenfur.] Die Aufführung des Dolks- 
dramas „Kronberg“ von Georg Günther, welche 
im Oſtend⸗Theater ſtattfinden ſollte, iſt vom 
Polizeipräſtdium wegen der darin behandelten 
focialen Fragen unterfagt worden. Der Derfaſſer 
will beim Miniſterium um Aufhebung des Ver- 
bots Beſchwerde erheben. 


Halle, 10. Okt. Nach der „Köln. Ztg.“ werden 


N auf dem ſocialiſtiſchen Parteitage in Halle nach 


der Präſenzliſte 155 Wahlkreiſe vertreten ſein. 
Angemeldet wurden 305 Delegirte, darunter aus 
London Zoos und Fischer, aus Zürich Beck und 
aus Wien Adler. 

Karlsruhe, 10. Okt. Der Präfident des Staats- 
miniſteriums und Präſident des Miniſteriums des 
Innern, Dr. Turban, iſt auf fein Anſuchen von 
dem letzteren Amte enthoben und der Miniſterial⸗ 
director Eiſenlohr mit der Leitung der Geſchäfte 
des Miniſteriums des Innern beauftragt worden. 
Der Großherzog begrüßt in einem Handſchreiben 
an Dr. Turban dieſe Einſchränkung und hofft, 
daß dadurch deſſen koſtbare Kräfte geſchont und 
mit ſeiner langjährigen Erfahrung dem Staate 
nutzbringend erhalten bleiben. 

Der Groftherzog verlieh Dr. Turban den Orden 
Berthold I. von Zähringen. 

Dresden, 10. Oktbr. Der König ift heute früh 
von Wien wieder in der Billa Strehlen einge- 


troffen. 

Coburg, 10. Oktober. die Prinzeſſinnen 
Bietoria und Margarethe von Preußen find 
i über Probſtzella nach Berlin ab- 
gereiſt. b 

Köln, 10. Oktober. Die Kaiſerin Friedrich iſt 
in Begleitung des Oberhofmeiſters Grafen von 
Seckendorf und der Palaſtdame Gräfin von 
Brühl um 7½ Uhr hier eingetroffen. In Bonn 
war die Kaiſerin von dem Prinzen Adolf von 
Schaumburg-Lippe empfangen worden und hat 
in deſſen Begleitung im Laufe des Nachmittags 
die Billa Löſchigk, den zukünftigen Wohnſitz der 
Prinzeſſin Bictoria und des Prinzen Adolf, be- 
ſichtigt. Hier nahm die Kaiſerin ein Souper ein 
und reiſte um 7% Uhr weiter nach Berlin. 

Augsburg, 10. Oktbr. Die neuerbaute Gärtel- 
bahn, welche ſämmtliche induſtrielle Etabliſſements 
mit dem Hauptbahnhoſe verbindet, wurde feier- 
lich eröffnet. 


Schweiz. 

Bern, 10. Oktbr. Der Naktionalrath hat heute 
den Zolltarif vollſtändig durchberathen und mit 
TE gegen 14 St. angenommen. Morgen erfolgt 

der Schluß der Bundesverſammlung. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 10. Oktbr. Der Miniſter des Innern 
Conſtans wird der Kammer einen Geſetzentwurf 
betreffs einer definitiven Irganiſation des 
Berijer Nunicipalraths vorlegen. Danach ſoll 
letzterer ohne Beſchränkung feiner Befugniſſe dem⸗ 
ſelben Regime wie die Municipalräthe der übrigen 
Gemeinden unterworfen und den Mitgliedern ein 
Jahresgehalt ausgeſetzt werden. 

Die am 22. Auguft d. J. von Brazzaville ab- 
gegangene Miſſion Crampels drang bis Banghui, 
der letzten franzöſiſchen Station am Übanghi⸗ 
Fluſſe, vor. Gleichzeitig führt der Agent des 
franzöſiſchen Congogebietes Journeau behufs 
Forlſetzung der Cholet'ſchen Miſſioneine orſchungs⸗ 
reiſe am Sanghal-luß aus. (W. 2. 

Paris, 10. Oktober. Nach einer Meldung der 
„Temps“ aus Madrid hat der dortige italieniſche 
Gefandte wegen der Angriffe, die von mehreren 
carliftiſchen Rednern auf dem Kaßholitzen⸗ 
Congreſſe in Saragoſſa gegen den König von 
Italien gerichtet wurden, Vorſtellungen bei der 
ſpaniſchen Regierung erhoben. (W. T. 

Nanen, 10. Oktober. Der vormalige Lieutenant 
in der franzöſiſchen Armee Bonnet iſt wegen 
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piongge zu Jahren Gefſangniß und einer 
Geldbuße von 5000 Frces. verurtheilt worden. 

Merieilfe, 10. Okt. Die Kaizerin von Defier- 

reich iſt heute hier eingetroffen (W. T.) 
England. 

Tipperary, 10. Okt. Die nationaliſtiſchen Ab- 
georöneten William O'Brien und Dillon, gegen 
welche gegenwärtig der Prozeß wegen Kufhetzung 
der Pächter zur Nichtzahlung des Pachtgeides hier- 
ſelbſt verhandelt wird, ſind geſtern Abend heimlich 
nach Amerika abgeſegelt. Die von ihnen ge⸗ 
ſtellte Caution von je 1000 Pfund verfällt. Gegen 
die Süchtigen find Berhaftsbefehle erlaſſen worden. 

Eſien. 

Smyrna, 10. Oktober. Das franzöſiſche Mittel- 

meergeſchwader iſt nach Beyruth abgeſegelt. 
Afrika. 


Algier, 10. Oktober. Das engliſche Geſchwader 
W 


iſt nach Gibraltar abgeſegelt. (W. T. 
Oran, 10. Oktober. Der Generalrath hat einen 
Beſchluß zu Gunſten des Projectes der Trans- 


ſaharabahn gefaßt. (W. T.) 
Amerika. 
Waſhington, 9. Oktober. Das Schatzamt hat 
entſchieden, daß alle Waaren, welche noch 


während der Giltigkeitsdauer des früheren Tarif- 
geſetzes auf Lager gebracht ſind, von dem nach 
dem gegenwärtigen Tarifgeſetz zu zahlenden Zoll 
befreit fein follen und jetzt frei zurückgenommen 
werden können. W. T.) 
Pittsburg, 9. Oktober. Der internationale 
Congreß der engkiſchen und amerikaniſchen 
Eifen- und Stahlinduſtriellen iſt unter Betheili- 
gung der Delegierten des deutſchen metallurgiſchen 
Dereins heute hier eröffnet worden. (W. T.) 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 10. Oktober. Der Lloyddampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“ iſt mit dem Ablöfungs- 
commando für die 1126 100 der weſtafrikaniſchen 
Station heute Vormittag 10 Uhr nach Kamerun in 
See gegangen. 


. ͥ ³ A . ²˙ TE IE OLE 
Am 12. Oktbr.: . 4.11. 
GN 21 ll 0 Danzig, 11. Okt. Reb. Lag 
Wetterausſichten für Sonnkag, 12. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bewölkt, bedeckt, milde Luft; Regenfälle, theils 
aufklarend. Friſcher bis ſtarker Wind. Sturm⸗ 
1 für die Küſten. Im Süden vielfach 

eiter. 


* Sturmwarnung. ] Die deutſche Seewarte hat 
in verfloſſener Nachtabermals ein Sturmwarnungs⸗ 
Telegramm erlaffen. Daſſelbe meldet: Ein tiefes 
barometriſches Minimum über dem norweglſchen 
Meere wird muthmaßlich in öſtlicher Richtung 
fortſchreiten, daher iſt die Gefahr ſtürmiſcher weſt⸗ 
licher Winde vorhanden. Die Küſtenſtationen 
haben den Signalball aufzuziehen. 

* [berbürgermeiſter⸗Gehalt.] Nach einer 
Privatnachricht, die uns unmittelbar vor Schluß 
der Zeitung zugeht, ſoll der Bezirks-Ausſchuß in 
feiner heutigen Sitzung, die bei Schluß der 
Redaction noch fortdauerte, die Genehmigung der 
Gehaltsfeſtſetzung für den neuen Ober⸗ 
bürgermeiſter nunmehr ertheilt haben. ; 

* [Serztekammer der Provinz Mefipreuken. 
Nachdem der Ober-Präſident der Provinz Weſt⸗ 

reußen durch Verfügung vom 12. Auguft er. 


eſtimmt hat, daß für jeden Regierungsbezirk 


unferer Provinz je 6 Mitglieder und 6 Stell⸗ 


vertreter in die Kerztekammer zu wählen find, 


hat der Vorſtand der weſtpreußiſchen Kerzte⸗ 
kammer den Termin für die diesjährige Neu⸗ 
wahl derſelben auf den 1. bis 3. Novbr. feit- 
geſetzt. die Stimmzettel der enen 
Kerzte der Provinz müſſen bis zum 3. Nov. d. J. 
an den Vorſitzenden der Kerztekammer einge- 
ſandt ſein. 

* Uueber die geſtrige Zugentgleiſung] zwiſchen 
Elbing und Güldenboden iſt der auf amtlicher 
Auskunft beruhenden Meldung in der heutigen 
Morgen⸗-Kusgabe noch hinzuzufügen, daß die ent- 
gleiſten Wagen etwa 250 Schritt neben dem Ge⸗ 
leiſe herliefen, das Erdreich aufriſſen und Berge 
von Sand vor ſich herwälzten. Endlich riß 
der Zug auseinander. Zwei Wagen blieben 
ſchließlich ſchräg an die aufgewühlten Erdmaſſen 
gelehnt ſtehen, die anderen blieben theils im Ge⸗ 
leiſe, theils aufrecht neben demſelben, nur ein 
Wagen verlor die Räder und wurde geſchleiſt. 
Bekanntlich wird auf der Streche Elbing⸗ 
Güldenboden der Bahnkörper erhöht und es ſſt 
ein Geleis noch im Umbau begriffen, das andere, 
auf welchem der Unfall paſſirte, kürzlich fertig 
geſtellt worden. Man meint, daß eine Boden- 
aufweichung den Unfall mit veranlaßt hat; da 
aber zuerſt ein mitten im Zuge fahrender Wagen 
aus dem Geleife ſprang, hat dieſe Vermuthüng 
wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich. 

* [Aufgekobenes Verbot.] Das Verbot des Auf- 
triebes von Rindvieh, Schafen und Schweinen zu den 
Märkten im Marienburger Kreiſe iſt vom Gen, Regie⸗ 
rungspräſidenten aufgehoben worden. 

* [Feuer.] An Bord des an der kaiſerl. Werft 
liegenden Kreuzers „Buſſard“ eniftand geſtern Abend 
ein kleiner Brand. Es hatte ſich ein zwiſchen dem 
eifernen waſſerdichten Schott und dem Keſſel liegender 
Vorrath an Brennholz auf unbekannte Weiſe entzündet. 
Das Feuer ſelbſt erſtreckte ſich ausſchließlich auf dieſen 
Brennholz-Vorrath und wurde in einer Zeit von 
20 Minuten durch die an Bord befindlichen Hilfsmittel 
gelöſcht. Weiterer Schaden iſt weder am Schiffskörper 
noch an der Maſchine entſtanden, ſo daß das Schiff 
nach Erledigung der Geſchäfte mit der kaiſerl. Werft 
zur Ueberführung nach Kiel in See gehen wird. 

5 ee T In Folge eines Unfalles, von 
dem in der Papierfabrik zu Gr. Böhlkau eine Arbeiterin 
betroffen worden war, war gegen den Beſitzer der 
Fabrik Hrn. Rudolf Steimmig eine Anklage wegen 
fahrläffiger Tödtung erhoben worden, in welcher heute 
vor der Strafkammer verhandelt wurde. Im Lumpen- 
ſchneideraum werden vor einer Maſchine die zur 
Fabrication erforderlichen Lumpen zerkleinert und 
hierauf zur weiteren Verarbeitung in einen anderen 
Jabrikraum geſchafft. Mit dieſer Arbeit waren am 
19. Juli 1889 der Arbeiter Pioch und die unverehelichte 
Olga Hennig beſchäftigt. Gegen u Uhr Nachmittags war 
der beſtimmte Vorrath von Lumpen geſchnitten und 
Pioch beauftragte die Kennig, den durch das Schneiden 
entſtandenen Staub durch Fegen zu entfernen, während 
er ſelbſt in einem anderen Raume eine Arbeit aus- 
führen wolle. Die Cumpenſchneidemaſchine wird durch 
eine Welle betrieben, welche wiederum durch eine 
Zransmiffion in Bewegung geſetzt wird. Bei Gelegen- 
heit einer Inſpection durch den Herrn Gewerberath 
Sack im Jahre 1884 war auf deſſen Anordnung eine 
aus zwei Latten beſtehende Barriere, die durch drei 
eiſerne Gasrohre geſtützt wurde, errichtet worden, 


welche verhindern ſollte, daß eine Perſon der 
Welle zu nahe kam und von ihr erfaßt 
wurde. Pioch will nun, bevor er den Lumpen- 


ſchneideboden verließ, die Kennig gewarnt haben, ſie 
ſolle der Welle nicht zu nahe kommen, um nicht uu 
Schaden zu kommen. Während er feine Arbeit 

einem Raume, der ſich dirert unter dem Lumpen⸗ 


ichnetdeboden befand, ausgeführt habe, hätte er über 
ſich ein Geräuſch gehört, als ob 
einem Stock auf den Boden ſchlüge Er ſei nach oben 


kiegend gefunden. Er 
fernt, doch die Hennig bereits als Leiche hervorge⸗ 
zogen. Wie Herr Kreisphyſikus Dr. Freymüth 
angab, if der Tod der Hennig in Folge 
von Schkädelbrüchen eingetreten, die wahrſchein⸗ 
lic dadurch hervorgerufen find, daß ſie von 


gegen ein Balken geſchleudert worden iſt. Die Beweis⸗ 
aufnahme erſtreckte ſich hauptſächlich auf den Zuſtand, 


in dem die Barriere, welche nach dem Urtheile der 
Herren Sachverſtändigen Gewerberath Sack aus Königs⸗ 
berg und Civilingenieur Strehz von hier vollkommen | 
zureichend geweſen war, ſich an dem Tage des Unfalls 


befunden habe. Die Ausjagen der Zeugen waren ſehr 
unbeſtimmt und widerſprachen ſich in nicht unweſenk⸗ 


baz Punkten. Es ging aus denſelben zwar hervor, ® 
da eſtgeſtellt worden, daß die Maul⸗ und Klauenſeuche 


die Barriere fchadhaft geweſen und hiervon auch 


dem damal in Werkſührer Elfen, der ſich gegenwärtig 
defindet, Anzeige gemacht worden 7 
85 


im Kuslan! 
doch konnte nicht feſtgeſtellt werden, daß 
Schuhvorrichtung gänzlich unwirkſam geweſen 


iſt. 
Der Gerichtshof 


erkannte dahin, daß eine Berur- 


theilung nur dann habe erfolgen können, wenn nach⸗ 


gewieſen wäre, daß eine ſolche Fahrläſſigkeit vorliege, 
durch welche der Tod der Hennig herbeigeführt worden 
bi und daß der Angeklagte für dieſe Fahrläſſigkeit 


afrechtlich verantwortlich ſei. Letzterer habe bei 


der Uebernahme der Fabrik keine Schutzvorrichtung 
vorgefunden und habe ſelbſt eine ſolche errichten 
laſſen, die nach dem Urtheil der Gachverſtändigen 
ihren Zweck erfüllt habe. Als Beſitzer einer größeren 
Jabrik, die verſchiedene Betriebe umfaſſe, habe er 


Werkführer eingeſtellt und ſich nur auf die Oberleitung 


beſchränkt. So lange fein Werkführer ihm nicht ge⸗ 
meldet habe, daß in dem Zuſtand der Schutzvorrichtung 
eine Veränderung eingetreten ſei, habe er nach Lage 
der Sache annehmen müſſen, daß dieſelbe in unver⸗ 
ſehrtem Zuſtande ſich befinde. Die Fahrläſſigkeit 


ſcheine in dieſem Falle den Werkführer Elfen zu treffen, 


der es vielleicht abſichtlich unterlaſſen habe, von dem 
ſchabhaften Zuſtande der Barriere e 05 
machen. Aus dieſem Grunde ſei auf völlige Fre 
sprechung erkannt worden. 


IMeſſer⸗Kffäre.] Der Arbeiter Franz S. und 


der Schiffer Karl L. geriethen geſtern Abend mit dem 


Schuhmachergeſellen Guſtav N. aus Altweinberg in 
einem Lokale in der Tiſchlergaſſe in Streit. Sie ver- | 
ließen daſſelbe auf Veranlaſſung von Wachtmännern, 
trafen bann aber auf Niedere Seigen wieder zuſammen, 


wo ſich nun eine Meſſerſchlägerei entſpann, bei der S. 
eine Stichwunde an der linken Backe und am Ohre, 
L. einen Meſſerſtich in die rechte Rückenſeite und N. 
einen Stich in die Bruſt, Schnittwunden an Kopf und 
Hals, ſowie einen Stich durch das rechte Ohr erhielt, 
Die Verletzten, welche ſich in angetrunkenem Zuſtande 
befanden, wurden nach dem chirurgiſchen Lazareth in 
der Sandgrube gebracht, woſelbſt in mehrſtündiger 
ärztlicher Thätigkeit ihnen die zum Theil ſchweren Ber- 
letzungen vernäht und verbunden wurden. 
[Polizeibericht vom 11. Oktober.] Berhaftet: 5 Per- 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
2 Obbachloſe. — Geſtohlen: ein Beitlaken, gez. M. 


K., eine ſilberne Cylinderuhr. — Gefunden: ein Regen⸗ 


ſchirm; abzuholen von der Polizei⸗Direction. — Ber- 
laufen: am Mitiwoch, den 8. d. M., hat ſich ein 
brauner, kurzhaariger Jagdhund, auf den Namen 
„Nimrod“ hörend, verlaufen; abzugeben auf der 
Polizei- Direction. 

W. r. Ruhig, 10. Oktober. Geſtern früh wurde in 
dem benachbarten Baterhorft das Dienſtmädchen des 


dortigen Förſters L. im Stalle erſchoſſen vorgefunden. 


Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor, denn neben der 


Leiche lag ein Revolver, der zu der blutigen That be⸗ 


nutzt worden iſt. 
rf. Marienburg, 10. Oktober. Die Betheiligung an 


der geſtrigen Wahlmänner⸗Erſanzwahl war überaus 
ſchw Wahllokal erſchien gar kein 


ſchwach. In einem 
Mähler, in einem anderen Bezirk, in welchem bisher 
ein Liberaler immer mit Majorität durchgekommen 
war, wurde dieſes Mal, 


ehlten, ein conſervativer Wahlmann gewählt. Es 
wurden 7 Freiſinnige uud 1 Conſervativer gewählt. 
Der 9. Wahlmann konnte, da kein Urwähler er- 
fchtenen war, nicht gewählt werden. — Die heute 
Vormittag vorgenommene Belaſtungsprobe der neuen 
Eiſenbahnbrücke durch 2 Arbeitszüge mit zuſammen 
12 mit Kies beladenen Lowries, welche ein Geſammt⸗ 
gewicht von ca. 4040 Ctr. hatten, ergab infolge der 


Spannung eine Durchbiegung von 4 Gentimeter, ein 


Reſultat, welches von Sachverſtändigen als ganz vor- 
züglich bezeichnet wird. 


Graudenz, 10. Okt. die Wahl der Herren v. Körber⸗ 


Körberode und v. Puttkamer-Nipkau im Landtags- 
wahlkreiſe Graudenz-Roſenberg iſt bekanntlich vom 
Abgeordnetenhauſe auf Grund von Wahlproteflen wegen 
einer ganzen Anzahl von Unregelmäßigkeiten bean- 
ftandet, und es iſt die Vernehmung von Zeugen über 
jene Unregelmäfigkeiten vom Abgeordnetenhauſe ver- 
langt worden. Jetzt find, wie der „Gef.“ meldet, 
Zeugen zu ihrer gerichtlichen Vernehmung vorgeladen 
worden. 


* Der Rechtsanwalt Sietz in Baldenburg iſt zum 


Notar daſelbſt und der Poſtinſpector Sparig in Konitz 
zum Poſtdirector ernannt. 


Dt. Krone, 11. Okt. 
Stadt Märkiſch Friedland (zum hieſigen Areife 
gehörig) brennt ſeit geſtern Nachmittag. 
die halbe Stadt iſt eingeäſchert. Die Zeuerwehren 
aus Mk. Sriedland, Callies, Tütz und den an- 
liegenden Dörfern find machtlos. 
Wind herrſcht. 
Feuerwehr nach der Brandſtelle ab. 


K. Gcwetz, 10. Oktbr. Dem Bericht des Guftav⸗ 
Adolf⸗Kreisvereins, der behufs Einſammlung der dies⸗ 
jährigen Beiträge eben zur Bertheilnng kommt, ent- 


nehmen wir die erfreuliche Mittheilung, daß die Bei⸗ 


träge im Jahre 1889 in unferem Kreiſe die Höhe von 


1753,80 Mark erreicht haben. Geſpendet ſind dagegen 


im letzten Jahre von auswärtigen Guſtav - Adolf - Ber- 


einen für die bevorſtehenden Kirchenbauten in Schwetz, 


Grutſchno, Warlubien und Jeszewo 7455,95 Mark, im 
ganzen in den letzten Jahren aber 4358,66 Mk., wozu 


noch 4000 Mk. kommen, die von dem Kreisverein für 


Schwetz und Jeszewo bewilligt ſind. — Auf eine ganz 
unerklärliche Weiſe brach heute in der zehnten Stunde 
im Dachraume des Stallgebäudes des Kaufmann Pommer 
hierſelbſt Feuer aus. Die freiwillige Zeuerwehr und 
die Löſchmannſchaft der Irren-Anftalt mit drei Spritzen 


waren zur Stelle und es gelang, innerhalb kurzer Zeit 


den Brand zu löſchen. Nur der Dachſtuhl des Stalles 
wie auch des angrenzenden Schlachthauſes und Waaren⸗- 
ſpeichers iſt verbrannt. 

* Im Regierungs-Bezirk Köslin find? — nach den 
heute im „Staats-Anzeiger““ veröffentlichten Mit⸗ 
. des landwirthſchaftlichen Miniſteriums — die 

elöfrüchte, wenngleich die Ernte wiederholt durch 
kürzere Regenperioden hat unterbrochen werden 
müſſen, zum größeren Theil gut eingekommen. Der 
Roggen hat während der Blüthezeit durchweg ſehr 
dureh ungünſtige Witterung gelitten, ſo daß der Erkrag 
weit hinter einer Mittelernte zurückbleibt. Die Körner 
ſind unvollkommen ausgebildet und haben nur geringes 
Gewicht. Weizen und Sommergetreide haben die un- 
günſtige Witterung beſſer überſtanden und geben noch 


befriedigende Erträge. der Weizen iſt ſteilenweiſe vom 


Roft befallen. Die Strohernte iſt überall eine jehr 
reichliche geweſen. der Ertrag der Oelfrüchte be- 
friedigt ſehr wenig. Buchweizen iſt faſt ganz mißrathen. 
Die Kartoffeln werden voraus ſichtlich auf ſchwerem 
und kaltem Boden einen kaum fnennensmwerthen, auf 
leichtem Boden auch nur einen ganz mäfigen Ertrag 
liefern. Wruchen und Rüben verſprechen eine gute 


{ zeitig Sturm 
hinten von der Welle ergriffen und mit dem Kopfe 


Mie 


[kannte Kaufmann und Börſenbeſucher C. 


Gattin 


da die Beamten faſt voll- 
en erſchienen und die Zveifinnigen faſt gänzlich 


(Privattelegramm.) Die ö 


Falt | 


Ein heftiger 
Heute Nachts rückte die hieſige 


Januar-März 16% Br. 


— 


Ernte. Obſt, namentlich aber Aepfel, giebt es ſehr 
jemand ſtark mit n 
im Nachſchnitt einen reichlichen und guten Ertrag ge⸗ 
geeilt und habe die Hennig am Boden unter der Welle 
habe ſofort die Barriere ent- | 
Futter iſt ausreichend vorhanden. Im Monat Juli 


wenig. Die Wieſen haben ſowohl im Vor- als auch 


geben. Der erſte Schnitt des Klees war ein nur 
mäßiger, während der zweite beſſer ausfallen wird. 


find verſchiedene Oriſchaften der Kreiſe Köslin, 
Schlawe, Stolp und Dramburg, wie bekannt, von 
einem ſchweren Hegelſchlag betroffen und, da gleich⸗ 
und Wirbelwinde wütheten, ganze 
Getreideflächen total vernichtet worden. 

Königsberg, 10. Oktober. Heute Mittags trat der 
Jokauniter Rittertag der preußiſchen Provinzial⸗ 
Genoſſenſchaft unter dem Vorſitz des Commendakors 
des Landhofmeiſters Grafen zu Dohna⸗Schlobitten im 
hieſigen königl. Schloſſe zuſammen. Nach der Sitzung 
vereinigte ſich die ſtattliche Anzahl der Zohanniter⸗ 

t in der Königshalle zu einem gemeinſamen 

(Oſtpr. Zig.) 
Durch den Areisthierarzt 


Nittagsmahle. 
„ Rus Littauen, 10. Okt. 


im Kreiſe Memel leider weiter um ſich greift und nun 
bereits über 20 Ortſchaften ſich erſtreckt. Diefe traurige 
Thatſache fällt um ſo ſchwerer ins Gewicht, als durch 
den Ausbruch der Seuche die Freigabe des Grenz- 
verkehrs mit Schlachtvieh in noch weitere Ferne 
gerückt iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 10. Oktober. In der Kngelegenheit des 
Grafen Kleist vom Lo; iſt jetzt ſicherem Vernehmen 
nach die Vorunterſuchung abgeſchloſſen; die Akten 
werden nunmehr der Staatsanwaltſchaft zur Stellung 
ihrer Anträge überreicht. Diefe Behörde gedenkt jetzt 
unverzüglich die Anklage gegen den Grafen zu er- 
heben, jo daß die Peſchlußkammer bald in der Lage 
ſein wird, über die Eröffnung des Kauptverfahrens 
Entſcheidung zu treffen und gleichzeitig Termin zur 
mündlichen Verhandlung anzuſetzen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden hat der Vertheidiger, Rechtsanwalt Wronker, 
im Einverſtändniß mit ſeinem Clienten davon Abſtand 
genommen, noch erſt einen Antrag auf Haftenklaſſung 
zu ſtellen. Zur gerichtlichen Beurtheilung dürften, wie 
verlautet, nur der Vorgang in der American Bar und 
die Mißhandlung des Wein Albers kommen, da 
Herr Emberg geneigt fein ſoll, den von ihm gegen 


den Grafen geſtellten Strafantrag wegen Körperver⸗ 


letzung wieder zurückzunehmen. In dem Befinden des 
Herrn Albers ſchreitet die Beſſerung vorwärts. Die 
Spuren der anfangs bei erheblichen Verletzungen 
im Geſicht ſind faſt ganz verſchwunden, doch klagt der 
Patient noch über Schmerzen im rechten Arm und an 
der Seite. Den Arm kann er zwar paſſiv, aber noch 
immer nicht activ bewegen. c 

[Verſchwunden] ift der in weiteren de aher 

„ früher 
Buchhalter in einer hieſigen Bank, hatte vor einem 
halben Jahre die Tochter eines reichen Rentiers als 
heimgeführt und gelegenttich feiner. Verehe⸗ 
lichung eine Mitgift von ca. 40000 Mk. erhalten. Der 
junge Ehemann ſcheint aber die bedeutende Summe 


zur Deckung von Schulden benutzt zu haben, denn am 


vorigen Ultimo hatte er bereits 90000 Mk. in Diffe- 
renzen zu zahlen, für die natürlich keine Deckung da 
war. a Anfang dieſes Monats iſt C. unſichtbar 
geworden. 

* [Pagners Nibelungenring!] in deutſcher Sprache 
beabſichtigt Angelo Neumann in dieſem Winter in 
Spanien und Portugal aufzuführen. 

Bourges, 10. Oktober. In der pyrotechniſchen 
Schule fand heute ein Exploſion ſtatt, wobei mehrere 
Perſonen zu Schaden gekommen fein ſollen. 

Bourges, 10. Okt. Die Erploſion in der pyro⸗ 
techniſchen Schule ſoll burch unvorſichtiges Gebahren 
eines Jeuerwerkers mit einer Melinitbombe herbei- 
geführt worden ſein. Das Gebäude iſt vollſtändig zer⸗ 
ſtört. Einzelne Sprengſtücke wurden bis zu 500 Meter 
weit geſchleudert. Wie es heißt, ſeien 10 Perſonen 
getödtet und BO verwundet worden. Die Ge! steten 
ſind zum Theil ganz unkenntlich. i 

* In Welland (Canada) wurde am 7. d. Mts. ein 
gewiſſer Arihur Dan wegen Ermordung feiner Frau 
zum Tobe durch den Strang verurtheilt. Er hatte fie, 
weil er ihrer überdrüſſig geworden, in den Niagara⸗ 
fall hinabgeſtoßen, wo fie umkam. der Haupt- 
belaſtungszeuge war die Schweſter des Verurtheilten, 
der gegenüber er ſich mit jener ſchrecklichen That ge⸗ 
brüſtet hatte. J 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Oktober. (W. T.) Die Reichsbank 
erhöhte den Wechſel-Discont auf 5½ Proc., den 
Lombardzinsfuß für Reichs-, Staats- und Com- 


munalpapiere auf 6, für andere Effecten und 
Waaren auf 6 Proc. 


ruhig, holſteiniſcher loco —, neuer 182—190. Roggen 
neuer 178 


27½ Br. — K Umſatß 3000 Sack. — Petro 


etter: R hend. 
amburg, 10. Oktober, Zuckermarkt. Kübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
1 ner Okkbr. 12,95, per Dezbr. 12,85, per 
är: 1891 13,20, per. Mai 13,40. Feſt. 
Kamburg, 10. Oktober. Kaffee. Good average Santos 
per Oktober 88 ½, per Deiember 8, per März 80%/, 
per. Mai 80. Behauptet. ; 
Bremen, 10. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Stetig. Standard white loco 6,50 Br. 


Kayre, 10. Okt 
ara 102,00, Zeit. 
Frankfurt a, M., 10. Okt. e (Schluß.) 


Laurahütte 142,60, Gellenhixhen 176,90, 


gt. 
Wien, 10. Oktbr. (Schſuß-Courſe,) Oeſterr. Papierrente 
„75, do. 5% do. 101,65, do. Silberrente 88,90, 4% 
Goldrente 108,10, do. ung, Gofdrente 102,00, 5% E 


Fmſterdam, 10. Oktb Weizen auf 
Termine unverändert, per November 218, per März 
21. oggen loco unverändert, do. auf Termine 
fleu, per Oktbr, 149—148, per März 144-143. — 
Nübölloco 30, per Herbit 2%, ner Mai 23%. 5 
8 5 105 Sit an un ruhig. 
en behauptet. Hafer ruhig. Gerlie 8 
ven 10, Okt. 15 1540 18 be (40 d ee en 
inirtes, pe weiß loco 2 bez., 8. Br., 
Selbe 4% Pre der Rab. Deiembet 18% Se. ber 
uhig. 5 
kiober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
2 25,40, per Nobbr. 25,40, 


Wegen ruhig, pen Harke 
eizen ruhig, pe 5 t 
per Novbr.⸗Februar 25,0, per Januar-April 25,50. 
Roggen ruhig, per Oktober 15,90, per Januar⸗April 
1620. — Mehl ruhig, per Oktbr. 59,80, per 17 
57,90, per Rov.-Zebr. 57,40, per Jan April 57,10. — 
Rüböl ruhig, per Oßtbr. 64,00, ver Nov. 64,25, per 
Nov.⸗Dez. 64,25, per Januar-Hpril 63,50. — Spiritus 
behpt,, per Oktbr. 34,50, per Nopbr. 34,75, per Jan. 
ril 38,50, per Mai-Ausuft 38,50. — Wetter: Schön. 
Paris, 10. Okt. (Schlußcourſe,) 37 amortiſirbare Rente 
95,27½, 3% Rente 94,40, 4½ , Anleihe 106,50, 5% ital. 
Rente 94,40, öſterr. Goldr. 944 4% ung. Goldrente 
5 5 4% Ruſſen 18 


1 ami Rege 992 50, 4% ſpan. ee Anleihe 
* ZA 2 N 
76. kehrt, re „40, türk. Looſe 80,30, 4% 


ivileg. fü bligationen 406,50, Franzoſen 557,50, 
Lombarden 340.00, Lomb. Prioritäten 337,50, Banque 
ottomane 625,00, Banque de Paris 842,50, Banaue 


* 


- 


„8 6,25, Credit foncier 1295,00, do. mobilier per 1 inländiſch 157 M Br., 156½ AN Gd. 

2 ee 697,50, Banamacanal-Act, 45,00, kranftt 3 M Br, 112 M 65., per April-Mat 

do. % Oblig. 24,00, 7 1210 & nio-Achen 627,50, Gusscanal- inländ. 155 M. Br. und Gd., kranſit 113 MM Br., 
Helien 2378,56, Gaz Bariſien 1452,00, Credit ee 112 Al Gd. 

772,0, Ge 7 le Fr. et (rang, 566, Trans- ee per Tonne von 1000 191955 72 74 105—118 b 
atlantigue 617.90, B. de 1 15 —, Ville de aaa de — 160 Al Se 1 101/2% 132 M 98 ruſſ. 
87 9,00, Tab. Ottom. 215, 2½ Conf. angl. —, 100 211600 100—132 Al bez., Guten 94—98 SU bez 
Wechſel auf deuiſche Bläße 1 12215, Eonboner Wechſei kurz Ersfen per un 1006 Süloar. weiße Koch- 132 si 

25,291/, GCheques a. London 25,32, Mechſel Wien kurz bez., weiße Mittel- 130 M b 
217,00, bo. Amiterdam kur: 207,08, do. Mabrid kurz | Hafer per Tonne von 1000 Hilger. int. 128—130 l bez. 
88,00, C. d'Esc. neue 628,75, Robinſon-Act. 70,00. Rüben per Tonne von 1000 Kar, ſoco ruſſ. Sommer 
Lendon, 10. Oktober. Engl. 2½ % Conſols 95%. 160 Al bez. 
4% Sala 105, ital. 5% Rente 938, Lombarden 133/85, 4% zung per Tonne von 1000 Kilogr. ordinär 178 M 
conf. Ruſſen von 9 (II. Serie) 98, conv. Türken 
glesſant per 100 0 roth 80 


18½¼, öſterr. Silberrente 79, öfterr, Goldrente YU, 00, 
Kleie per 50 u ogramm Gum 015 Export) Weizen 


4% ungariſche Goldrente 898½¼1, 4% Spanier 7517½, 
3½ privil, Aegypter nun, 4% unific. Aeanpter 97. 
2 per 10000 Liter contingentirt loco 62½ Al 
., per Oktbr.-Dezbr. 55 M Gd., per Novpbr.-Mai 


3% garantirte 11. 2 ter 4101 % asnpt. Tributanl. 
960 er., 57 conſol. 1. Blegiganer 107 Oitomanbank 1/, 

2 N Gd., nicht contingentirt loco 42 ½ A, Br., 
a Okt, -Deibr, 35½ M 6D., per Rov.-Mai 36 fl Gd. 


Suefact 12 94, N 8/8, de Beers-Actien 
neue 18/3, Rio Tinto 284, Rubinen- ‚Aetien 1% Verluſt, 
Wi % a 9 0 Platzdiscont 47/8. Router feſt, Schluß ruhiger, Nendem, 880 Zranfit- 
London, 10. Oktob er. An der Küſte 6 Weizenladungen ne franco Neufahrwaſſer 12,80—12,95 Nil bei. per 
ne 0 Metter pes en aa: ae ' 6 ua hrwaft 
roleum per ilogr. loco q en rwaſſer ver- 
zollt, bei kleineren Quantitäten 12,00 Al be 


6 Al, ent 147 N, 128/9 und 131% 149 A, 130% | 65,1 , per Dur Honor 60, 1 10 Al. er Nov. 
15 152 MM, 11 125/6%% 129 JS, 155 Deibr. 59,55 per April- Me Rah 
bunt las 13000 150 M, 132% 151 , 133% 152 , Chefs mit 50 loco unverſteuerk 670 5 401 iM, 
fein a glafig 128/9% 150 AN, 13 1000 153¼½ Al, er Oktober 1,8, 64,9, Ah, per Oktober. 
weiß %%% 154 I, ruſſiſch glaſig 125% 142 101 tovernber 39.40% 40,1 I, per November-Hezbr. 
125% 140 1 1385 a [REN 135 Ai, roth 11105 1 5—38,9—38,8 Sl, per April- Mai 39,1—39,5 bis 


8 Al, 5 M, 128% 184 „, Magdeburg, 10. Oktober. Zuczerbericht. Kornfuczer 
129% 15 Shirt 12101120 15 122/3% 133 MM, excl. 92% 17, 50, Kornzucker excl. 88% Rendement Henn 
124% und 125% 134 Al, 1254 138 Al Regulfrungs⸗ Nachproducte rel. 75 Rendem. —. Zelt, 
143.14 vum. 3 5 1 184 Al, zum Tranſit 144, | Refftnade mit Saß 27,50. Gem. Melis I. mit 38 26.80. 


Feſt. Rohzucker J. Producf Tranſito f. a. B. Hamburg 
1 Aare 180 M Gd., zum Tranſit 14717, 1461, 


AR i 125 a „1258 Bet, ‚00 Br., per RE 
8 . 1825 A Br., 137 AM Lo ſchließt 148172 15 ie ı 12 


48 MM & 
1 Iron Be Meier. 1 „146 / Al Gd. Tale 
0 yfll Ai Gd. 


147 AM Br. 14642 MM Gb., 146 MM Br., 1451 M Gd. 
14819 M Br., 146 M GD., 147 Al Bi, 146½ M G d., 
ſchließt 14% M. Br., 147 M G., per April-Mai zum 
LS, 1 ei 1107 149 AM Gd, 149½ und 149 AM 
49½ Al, Gd. 5 55 AL Br., 149 U 

G5. schließt 180% 11 Br., 150 M 6 

Roggen inländiihen Uriprungs, 1 8 äußerſt 
ſchwach zugeführt, war für die Nachfrage nicht aus. 
reichend und bedang zum Schluß abermals ca. 1 
per Tonne mehr. ran) ogaen war dagegen vorüber⸗ 
gehend etwas vernachläſſigt, was auch in den abge. 
ſchwächten Be en jeinen Ausdruck fand. 1 0 
wurde: per 120% inländiſcher 1111 und 1 

Be 162 Al, at 163 AM, 114% 162 Al, en 


— bee im oh Berk 


248 000 
Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 11 08 Wind: NW. 
Angekommen: Kirſtin Sörenſen. Fraſerburgh, 
Kexinge. 15 en me ut 6895 Buch lie Höniesperg, Glter. 
2 UgU elfs, nigsberg, * 
ee 7 Jantzen, Bandholm, Getreide. — 


chön 
ondon, 1 0. Oh Getreidemacht, (Schlußbericht.) 
Fremde Jufuhren fei 5 
Gerſte 48280, Hafer 88 570 Arts. Gämmtliche Getreide- 
arten allgemein ruhig, x (6a) 1 b 9 Hafer ſehr träge, 
Glasgow, 10. ober, 


Siverpool, 10. Okt, 560 gie höher, Mehl ſtetig, 


Oktbr. Wechſel g. London 80,35, 
995 Perf. 250 50, do. Amſterdam 6,65, do. Paris 


1. Oktober. Wind: 
kommen: Mercurius (Sd. ), Menger, e 
. Güter. — Stormarn (SD.), Schwartz, 
Kallundborg, leer. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Piehnendorfer orfer Ranalliſte 


gabe 
Sten 4 Kähne mit dip. Gütenr, 3 Kähne m 


Vorſteher-Amt der Kaufmannschaft. 


Danzig, 11. Oktob 
Wand nürfe, (H. v. Merken) Wetter: Stürmiſch. 


Weren. Inländiſcher in 999 55 Frage bei unver- 
17 Preiſen und Tranſit ruhig, 19 115 Be- 
za . ür inländ. hellbunt nn 115 160 At, 
120% 68 Al, 5 118/9% 170 A, 
1 05 e 985 J MU, BEER 5 132% 

A mei 
124% 155 Al 12000 1885 MU, Mr 188 A 9 Bi 
126% 185 A, 127% und 2 205 ie 29/3000 
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ank für e Handel 268, Warſchcuer Discontg⸗ 


bank —, Privatdiscont 5. „fein hochbun 6 Al, 114 uletzt 11 di Gd., per Oktbr.- Nov inl. 

Betersburg, 10. Oktbr, 0 enen Talg loco 0 a hellbunt Ka 14 0 1 1 159 . un 1 0 A Br., 158 I Gd. 15 Mehl, Bee Danzig. g. 

— Meizen loco Ro gen . 1 123/5% 140 M, 125/6% 0 1 130/10 115 6 U Gd, ſchließt 159 M Br., 158 M Gd., kranſit 

Kafer loco 3,75. a loch 4. Leinſaat loco 11.50. ib sl, roth bee 11920 5 1 120% un 115 MM Br., 114 SU G d., 114% A Br., 2 d. Thorner Weichfel⸗ Na pport. 

Newnork, 9. Oktober. 1 85 ußCourſe.) Wechſel auf | 125/6%% 136 655. 150 905 bezogen 126% 128 U, | 114 M ber, 1131 und 113 „, Gd., ſchließt 1132 l x 10 0, Dit ber. Waſſerſtand: 90510 Meter. 
London (60 Tage) 481 ¼½, Cable a nsfers 4,837, | Ghirka 124/54 rer Tonne. Termine: Br., 112½ M Gb., per e inländ. 157 und horn, 10, ud: Nd „Better: Regen. h 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,231/5, Wechſel auf Berlin Oktober 95 eien Werſehr 185 M G., tranfit | 156½% AN bez., 156½ t Br., 156 M Gd., u 157 A . 
(69 Tage) 9½, Fra Anleihe 11105 ½, Cgnadian⸗ 


Gd. Oktober-Napember at Al. Br., 156 M Gd. Sul 114 M Br., 114 111 00 1 Gd., 


Gir nee 
Ron Danzig aan Marie 12 been 2 Kähne, 


Al, 
148 A Br. 1471 M Gd., November Hezember kranſit 113 M 685, 112½ 112½ AN Br., 7 
North. Weſterg, et 107, Epi Mate 0 St. Hall , 1BBIE IV Be 1a dr oo Ben a Un) wel en 1 Rat, ee. 

Actien 50¼8, Illinois Gentral-Act. 97, Laße-Shore⸗ Br., 150 Fu Gd a 5 tat zum freien Verkehr Br., 155 M G., 155 M Br., 154 AM Gd. , berg, 49 9818 Kar. te eer, 20000 K no he 
Michigan-South.⸗Act. 106½, Louisville- und 1 1 185 A, tranfit 14 ., 155 JUL Gd., ſchließt 155 AN Br. und Go, | de Hittmann, 1 Hahn 30 000 Agr. ieinkchlen, 
Schien 80½, Heron. Cake-Grie- u. Weſtern. Act. 22½, oggen. Inland her wie tranfit feſt und etwas tranſſt 118½ M, Br. 113 % Gb., 112½ Ki Gd., 112½ X 8 5 

ewy. Lake-Erie- u. Melt. ſecond. Mort-Bonds 99, theurer. Bezahlt iſt inländiſcher 124 und 195% 165 85 2 Gd., 113 A Br., 112 MN — Smarzewski lee Riefflin Thorn, Danzig, 
New. Gentral- u. 1 e „ Northern „ ruſſ. zum Tranſit or 5 17 112 Al, 132/3% Gerſte inländiſche kleine 102/3% 133 N, 10% 35 diverſe Steg hiter, 2 8 5 $ 
Bacific-Breferred-Act. 73/8, olk- u, Meitern-Bre- | 111 M, 130% 110 M A T 120% per Tonne. Al, große 110 b 145 n, 108% 141 M, 107% 130 Gene ur Traften, Arelihmer, Do inen na 
ferred-Actien 58½. Bhiladelz hin. und Reading-Actten [Termine Ohtbr. ü 165 Zu G5., tranfit 115 M | A, 103/4% 188 Al, inländ, ‚rohe bell 108% 150 M, Berlin Samburg ansia, 37 Rundeichen, 54 Plancons, 
36, fen Pole Hater 51% Wh . Actien f 1 ib 1 f. inle 105 h N Br., Ronde 9 6. 10506 104 A, 1 155 ll un Tranſſt 2102 Et. Kan 336 2337 Gleeper, 998 runde eichene⸗ 
— — - 2 St. - | tran Be Z 7 m T 
Bacific- Breferreb. Act. 9 110 Silber-Biltion 140%. | intänd. 157 A Br, 150% l Gd ant 119 f , fosSTlh | 8507 hieferne, 7836 eidiene Giienbahnlanoelen. 


Baumo! lle in Newnork 10%, in em Orleans 
104/18, Raffinirtes 55 70% Abel Teſt in 
Newyork 7,0 Gd., do. an 92 hig u Pe 
rohes Petroleum in 7. 

line Certificates Be Ronember „So. mt 11 


1 1 
104 , 108/9% 106 J, 112 und 11800 107 Al, 115/6%% 

114 Al, 112/5% 118 , hell 109% nn A, 1 I 
AL, 4 Si, 105/66 109 SU, 109% 110 A, 
110 und 114% 111 M, weiß 109/10% 120 N, 108/9%£ 
2 5 Al, 92—101 M — Hafer inländiſcher 128 


Abril. Malti inländ. 155 . Br. und 
Gd. Regulirun Bes 


ſch 
Gerſte iſt gehandelt inländ, kleine 101/244 132 , 
große 107% M, 109% 145 ih, 10 % 105%. 150 


Meteorologiſche Deßeſche vom 11, Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 


chmali loco 6,4 9, Rohe und e A, 109% 151 M, 114% 157 Chevalie bez. — er inländ, mittel 137 M, poln. Bar. : 
Sucher (Fair 10 Muscodados) 3/8. — 160 M, 1 um 20 06 6 beg 132 J Lam zum raus Hoch- 130—138 t, Zutter- 115—118 M, Stationen. Ml. Wind. Wetter. Cel 
nn 2 Nr. 7, low orbinarh per ie 10 jine zum, 1 an i 104 101 Al, 102/35 1025 du Ein 12 10 raff. e e er — 
f 5 ichen inländ, — weinebohnen rufl. um BR er | 181 
Newnork, 10. Oktober, Dat auf 11 4.81½.— 114/150 108, 109 AM, A 103 % 1 106 tranſit 100 M — Asien 1 zum Tranſit 202, au deen . 62 WNW ? 80110 11 
Rother Weizen loco 1,08, per Oktober a pur ee 4—98 Ton i 7 2 167, fein 176 M — 1551 poln. Chriſtianſund. .. | 750 WSW 8 Regen 10 
Nophr, 1,07¼8, per Dezbr. 1 95 per Mai 1891 1,11½. zum Zranfit, 2 217 = ruf. zum Tranſit , Sopenhagen, „782 m 4 bedecht 13 
; Mehl loco 3,76. — Mais per Oktober 0,58. — ommer⸗ 5 11855 190, 200 Keddrich ruſſiſcher holm .. 752 Sw 2 Nebel 7 
Fra cht — — Zucker 5/8. | zum a it 9 Br 1 au — Seinfaat auf: 1 5 N 95 aranda 733 1 2 halb bed. —6 
nm eizenkleie sum Geeerport grobe 4,10, 3 75 
Berlin, 11. Oktober. 127%, 4 8, 4.20, 125 5 Al, 100 ie 10 5 I Ab, Boa | lesben 0 | I | _ 
Ers. v. 10. Ers. v. 10. Al, feine 3, a ‚85, 3,90, . Goch ‚Aueensforo 77 WSI 1 wolki 13 
Weizen, gelb 2. Orient. g. 79,70 79,90 ilo. — Spiritus e er toco 61¼ 62% M, Eberbourg "me 1 Dante 12 
Oktober 187,20 187,00 4% ruſſ. A. 80 97,10 97,30 Br., 105 Oh.-Heibr. 54, 55 „ Gd., per Noobr.-Mai | Helder... 769 Sw 2 Nebel 144 
April-Mai 190,70 190,20 | Combarden | 66,60 66,70 54½, 55½ Al Gd., nicht contingentirter loco 40 AA Gb., & 1 7065 W 3 Dunſt 13 
Roggen Franzofen .. 110,00 109,20 42½ Al Br., per Oktbr.⸗Dezbr. 34½ 35½ M Gd., per hie: 8 76 3 bedecht 13 
2 1 177,00 177,70 | Cred.⸗-Actien 169,75 170,20 Rovbr.- Mai 35, 36 Al Gd. Swinemünde. 76 | MER H|wolht 1 
April-Mai 162 00 162,70 Disc. Com 2220 222,80 ee an T Mähameatter 760 N 3 leicht 13 
| Petroleum I Deutſche Bk. 188,00 166,50 Danziger Fiſchpreiſe vom 10. Oktober. Memel 95 SCH 3 Regen 7 
| 2330, 2340 Deſtr. len 07700 55 - Sa gd oe ee dad e n pa. | Dar... , aD 1 Rake 1 
tbr Rus. Noten 251.75 252.10 Danzig, 11. Oktober. .0,50—1,00 St, Karpfen 0,80 — 100 M, Barbe 0,50 M, ünſter 3 Neb 10 
r Die Miterung hat inren unbe. | 362 a ee 080 e Ken 020 lb, de ah % | 20 3 Dunft 83 
Ayrkl- Mai 58,20 38,10 Londonkurz 29,345 20.255 ſtändigen Charakter beibehalten, died e fanden täglich . Biesbaden .... | 712 1 bedecht 5 25 
Gpiritus | £ondonlang |20,135| 20,15 | bedeutende Niederſchläge itaft, Die Temperatur war duct K ünchen ... 4% til — 0 18 3 
SButober 44,30! 43,70 81 9 dabei vorwiegend kühl im blieb unter dem normalen |. = 15 uctenmärkte. [Ebemnitzz 7 Rege 10.00 
Feri ai | 39,10) 39,30| SW. -F. . 86,40) 88,60 | Stande. Die hieſtgen Zahnzufuhren ſind ewas 9 0 8 Stettin, 10, Oktober. Petr markt Wetten ti, | Berlin .......| 766 | mnm u Regen 13 
47 00 199.00 105.70 Dan. Brio. i reicher e und beirugen 601 Maggons, moven 1 loco 180—188, do, per Onktbr. 188,00, do. per ien 7 2 beben 12 
do. 1887 Bank. ...| — | — | aus dem Inlande und 476 aus Polen und Rußland] Oktober-November 18700, do. per Aurll. Rai Lö d.] Breslau e 1m J bedenn lens 
\ 47 Conſols 10920 105,75 D. Delmühle 137,60 137,60 | kamen. Beladen waren 439 as mit Getreide, 99 — Roggen feſt, loco 166—173, do, per, Oktober Ile d Air 771 3 wolkenlos] 18 
3½ do. 9,10 99,20 do. Prior. 177,00 127,25 mit Delfaaten und 63 mit Kleie. Nach längerer Ruhe 173,50, do. 15 DAL-Novbr, 167 50, do, per 1525 Pit... 489 | OND 3 wolfenlos 
3½ br. Mlaw. S.-B. 112,50 730 haben in dieſer Woche die amerikaniſchen Getreidemärkte | Mai —. — mm, Hafer loco 134-137. — ZEIeiE 110 | Tall W091 enlos 
Pfan 36,40 38,59 do. S. . 66,00 64,60 | neue Zluctuationen erfahren. Die Weizenpreiſe in unveränd. per „Ogtoher 63,00, per e 504 1) Reif, 2) Nebel. 3) Reif, 
do 9408 ..| 96,20) 96,50 Oſtor. 17 5 Newnork ſtiegen zunädli tägſich, und obgleich fie als- — Spiritus geſchäftslos, loco ohne Faß mit Scala für die Winoſſarke: 1 S leiſer Zug, 2 = leicht, 
3%ital.c.Br.| 56,90 57,00 le 98,60: 97,86 ann 0 eine 9 erlitten, 5 dennoch die Confumſteuer — mit 70 Conſumſteuer 45. oo M, | 3 = ſchwa = mäßig, 5 = frisch, = far 7 * 
C %%% A 
2 Angt. Sb. 5 5 . * 1 unfer Geſchäft in ovbr.-Dezember mi Conſumſteuer 37, — Irk 
Ung. 4% Gdr. 89 AR 115 1 8 Waare hat dieſe Preisbewegung bisher weni Be Hei mit 70 U Conſumſteuer 38,30, 1 Dr e gene 12 = Orkan. 


Einfluß ausgeübt, da eine größere Unternehmungsluft 
117 55 ‚an den tonangebenden Märkten W. . 
in Skandinavien bemerkbar wurde. In Fol 
deſſen hat ſich der Werth 8 Weizen am hieflgen Mar f 
wenig verändert. Für inländiſche Weizen war größten⸗ 


oo 
Re 10. 0 1 loco 180—194 M, 0 
Oktober 1BT 181.50 187 l. per Dito hen Horde. 

Ben —185,75 ner Nopbr. -Dezbr. 190 55 bis 


. Danziger Börſe. 
* Amtliche Notirungen am 11. Oktob 
Weizen loco unverändert, per Bere san 1000 Kilogr. 


feinglafigu, weiß 12 — 200 152— 194 theils gute Frage vorhanden, und bedang derſelbe as — Rus loco 168—177 M, jeiner | inländ. 175 

unt — 124 150—192.M Br. 8 Tranſitwagre, am Montag bei vermehrtem An- | Bahn, ober 178—178 r 1 759 en, a e e 
Bellbunt ET 7705 t1—2 Sl niedriger, hat dieſen Lerluft wiede ein- 11 169,25 —168, „ per Nov 1 nach Südſüdoſt ae 9 5 5 jet einen i 
bunt i . b gegolt und schließt eib Toller 185,75— . per Kort Mas K. ganı Rorbbeutichlang vethreiſeng ene Einfluß, über 
roth 126—134 bb 143—190 H Br. Hafer 905 le al oft- und welter. r. 139—10 breiten 5 wo allenthalben 


eiahlt wurde: Inländiſcher bunt Krank 118 Bath 
Kl, bunt N 124, a a bunt 005 1 

5 3 At, 129/3008 186 Al, 
ellbunt 1 05 182 Al; 280 483 A, 126% 184 Al, 
b 185 MM, 127/8% 1009 An 132% 187 Al, weiß 


ordinar 126—130 bb 130—180 418 

i ee bunt lieferbar 1 1200 146 Al, 
zum freien Verkehr 128% 185 

Auf Lieferung 126% bunt per e Bam u 


irübes, milderes Wetter mit m 

Luſtſtrömung vorherrſchend iſt. 19 an "ei deulſchlan 

fand wieder vielfa Nei old ang ſtat 
Deutſche eee. 


bis 143 
per Okt. 1452 50 524% 215 15 per Do ab 1 
bis 137,75 al, per l 135,50—.135,75 


erkehr 185 „ Gd., tranſit 149 AN bezogen 12505 175 Al, 130% 184 , weiß 119% 177 | Al, 7 April-Mai 137,50—13 7/75 Mais loco 

Gb. per Oßtoher-Norhr. tranfit lac Abe, 14772 | MM, 123% 183 MN, 12/8 % 184 U, 1 a 0% 185 | 124-132 A. ner Ohlbr. 123,75 Al, per One on Meteorologiſche Beobachtungen. 

A Gd., per Novbr.-Deiember tranſit 148 Al Br.. M, 1 18 ur 87 Al, 130 und 131% 188 1270 An „per Novbr.⸗Heibr. 125 M, per April-Mai | = —— 2 
| 137 AN Gd. per Kpril-Mai tranſit 150% Al Br., Al, hochbunt 128% 185 JUL, 128/008 187 An, 130/1% 1 127 A — Gerſie loco 145—205 Al — Rartoftelmehl | 3 g Barom.- Thermom 
f 150 AR Gd. 32 und 133% fein 19 19 1 188 AN, loco 21,50 ft — Trockene Karkoffelſtärne loco 21,50 „ Stand Celſi 3 Wind und Wetter. 
| Roggen loco intänbifen 32 55 tranſtt unverändert, per | 132% 190 , 132, 133 u. 1344 191 roth 12% | Zeuchte Kartoffelſtärke per — Erbſen G] mm elſtus. 
b Tonne von 1000 70 M, mild Yale 128% 184 Al, Sommer⸗ beſent 121% | loco Zuttermaare 153—162 „l, Kochwaare 0 — — — 
grobkörnig Per 120065 inländischer 165 M bez., tranſit 174 AM, 131 73 Al, a0 bd 181 ur 18 1897 l. Weizenmehl Nr. 00 27,25 bis 25,50 Al, Nr. 0 25 bis 10 4 157,9 H 11.0 N, lebhaft, bedeckt. 

110—112 Al 18 — Roggenmehl Nr. 0 25. 00 bis 2000 115 111.8 EN +13,8 Nm. friſch⸗ bedeckt u. trübe. 

feinkörnig per 120 bb 112 M 34 Nr. 0 und 1 23,75—22,75 „ ff. Marken 25,20 Al, 11 12 760,1 *156 | RW. friſch, ſtark bewölkt. 


EHE 120% 5 67 inländ. 164 M, 


per Dhtbr. 23, ‚80 Al, Den 0 br. 23,0 il, per 
Unterpoln. 115 Al, kranſit 1 N 


Verantwortliche Redackeure: für den Alan Theil und 10 


tober Me 153 M Gb., tranſit — Petroleum loco 540 a Br Shtober-Noubr, air ner en Dr. B- Geremann, — das Seuilleton und Literarl 
11 115% G5. p Br: er Oise. Nopember inländ. 159 A 23,70 Al — on 180 ohne 7 5 i, abgel. An- Röchner den fohalen und provinzteilen, ‚gandels-, Datine- hell 


a den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein r den Inferaten⸗ 
teil: fl. Bann. fin 3 . NEED: 


Dad 158% m Ode tranſtt e 113 2 146 Al h. 


6 


ene oh vom ı 10. Okkober⸗ 

t eröffnete wieder in matter Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen qu rs Bann konnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemli hat. do rufftiche Anleihe 15 8 

nem e um e 15 des Verkehrs 0 lich N end eine kleine Befeſtigung bemechli, doch | rente und Italiener An t, eritere en een t. Der ange dest nee 4 a ; A ie 

blieb die Stimmung auch weiterhin ſchwach und die Nei igung. zu Abgaben Wach e d, io daß die Courſe 9 nationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien 0 niedriger ein und ſchl in nach einer kleinen Befeſtigung 

%%% ̃ ͤ %% ᷣ Pf , , ! 
* * U * 

verhättnihmähte ff für heimiihe folide Anlagen bei normalen Umfähen, und fremde, feiten Zins tragende l ziemlich behauptet und ruhig; Montanwertihe the anfangs verhälknißmäßig feſt, Träter ee Induſtriepapiere 


0 Deutſche Fonds. Bei Mader Pfbbr. 68,60 . „ £otterie- Anleihen. 7 Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. A. B. Dmnibusgefeltich. 21775 19½ 
, ein. Pfandbriefe 72,60 Kronpr.-Rud.- Bahn. % | 90,50 N r. Berl, Pferdeb 256,00 
e Reichs Anleihe Ai 199.25 a Nene 93,80 | Bad. Prämien- Anl. 1867 4 139,25 gun ich-Eimb rule 6770 Beulen 94 5 Bere. 167 92 Berlin. ee l 1 52 


9. 
N Rumäni e Anleihe nis 
11 1 otiöie Anleihe 2 357 1995 ' 550 ſch fündirte anl. 


770 109 10 Perl l. Prod. u. Hand. Wilhelmshütte . 98,1 95 65702 
Site 2 ag q 131% | 99,90 do. 1 fe do. 


70 F de. bahn 5 19630 | Bremer Bank. er. oe , |Oberichtet. Elfen. 3430 6 
6.00 5 8 2 18.50 Bresl. discontbank ... 108,90 Berg- und güttengefeifcaften. 


3 „ Pr.-Anleihe 
100,00 Soth, Preh Pfandbr⸗ 75 
88,40 din Ding. © uns Looſe 


13 
102,10 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 105.70 Heſterr.-Franz.-El 
11 
13 
1 


7 
eichenb.-Bar dub. Danziger Brivatbank..| — |81ı 


ANAILMEITNMIHE 
— 
8 
2 
S 


ſipreuſ, Frov. Hplig. 3½ | — doe nie. . : 3½ 138.10 0 
90 ig... 3½ | 96,40 | Zürk, Admin,-Anleihe . 90,50 | Köln-Dind. Br.-G. 1 Ruff. Staatsbahnen. — 129.00 — Div. 1889. 
1 0 enter le . A 102.73 Zürk.cono.1% Anl. ga. D. 18,50 92155 ecker ec Se 3 uf. Südweſtbahn .. | — 88,60 Dam e en . 130740 jun Hortm. Union-St. Prior. — 882 
Ditpreuf, Biandbriefe . 8 36,70 Sun. Ke Den . 99700 Ne © Erebe 4b. 1888 — 330,00 Scher. Anionbs 5 do. Bank... 186,50 10 a BE ANNE . 110 5 2 1 
Barımeriche 8155 1 e do. neue Rente! 8,75 | bo. 6 von 1660 5 12850 Sud ter, Lombard : | 195 | 68,60 55. Nach ganz ws 1000 ee 15 Ak 
Poſenſche neue Pihbr. . 3% 19749 JJ l!l!l!l!!ͥͤ tr 5% 13780 Warſchau- Wien .. 238,30 5 0 105 oth.- ar x 112,50 Si BRichoria-Hülte 0... — | — 
5 5 ‚ 9 22 2 isconto- 25 
Welireuf, Biandorise 15 96.50 Kupotheken-Pfand briefe. Naa Gre 0 1855 ar 194.60 Ausländiſche Prioritäten. Hate Orunder.Bn, 13055 5 Ane e Coürs ao Bias, 
N r. N — amd. Commerz.-Ban R 3 x 4 
Bomm, Renteniiete .. f. 102,80 Ya. Smpott.-Biandbr. |4 100,50 A 59. von 18665 — Lenhard Bahn . 5 193.25 ene Da a. %% ende en 8 50455 
Bofenihe do. . 4 1102,75 „ i ene eee, ee Italien. 3% Bar, Fr. |3 | 57.00 | Königeb. ee Bank | 107.00 8 do. n . 8 ta. 5 296355 
Breuhiihe do. 4 102,80 Piſch. Grundic. A. 4 101,50 a Jaſch.⸗Oderb. Gold-Ur. 1 | 97.00 Lübecker Comm. Banſ. 117/007 o. 3 Mon. 5 | 20,15 
125 Rronpr.-Rudolf- Bahn |4 84,50 | Mash 118,50 % Pars. 8. | 80,40 
: amb. Anpoth.-Bidbr, . 4 01,25, | ee ee een 5 . agdbg. ee Beil . 35 
a SETZEN FE Tee Heinen Hup.⸗Pfbbr. 1 101,50 a -St.-Ofaatsb, . 3 | 84,10 e 100 NN . «108,255 155 — 8 72 3 | 80,45 
Ausländiſche Fonds. 1 -Arbbr 4 101.50 Eifenbahn-Gtamm- und Seer. Sd n 5 32500 Rorbbeutiche Bar ha 17000 10 mie — 2 BEA: 4 179220 
2 } 318 Acti RS 90 | Deiterr, Gredit-Anitalt „| 170, ee . . 
Seer den ee 5 8300 a 1 5 a i es me 4889, sieher. 5 8 ta. 5 195.0 Wg , cen, — | — Belerabig! a 4, 24.10 
E * * 7. 5 5 Fr 3: — — „ „„ 
be. Size hene: 4% 820 de. 3 | 96-00 | Aachen nale : 2% 71.30 Unger. Meg n..|5 | 8810| Bofener Provinz.-Bank. 115,10 |6 9 «| 3Dton. 8% 249,50 
Ungar. eiſenb. Anleihe: 4 | 10170 pr. Bod.-Creb.-Ach-Bh. % 114,75 | Main- Suöwigshafen . 118,50 Gold-Br. |5 18070 Freu. neben Kren. 20 4, warden . 21118 2. 8 28445 
50. Päpier-Rente . 5 87,5 Pr. „ „„ 5 a 198 20 e M an 81 5 pr. A 117 50 Änatol, Bahnen 5 B 9959 8 75 ge Sark Ered. 9 u Discont der Reichsbank 5 %. 
9. 2 2 8 * ‚Pi 5 293*2*32*3* 5 + a verein A 
auf ns 1875 46 10210 5 dg, g — I Dfipreuf, Südbahn. 3 _| 3780 | FAursk-Charkom .... |4 93,60 Sil Bankverein 127,90 8 Sorten. 
do. do. do. 1880 4 97,30 | Pr. Se e BR. 101,60- do. St. Pr. 5 116,70 | Tftursh-Siem. ..... 4 33,50 | Güdd, Bod.-Eredit-Bh..) — 6½ [Dukaten = 
Rente 1883 |6 100% | Br. Snvoth D-A-0-6. 4% 1100,50 Se babe Se 9 11280 TMosko-Riäfan . . 4 | 95,50 ne Gavereians . 9,8 
Rente 1884 5 106,40 u 0. 915 4 1101,25 do. St.-Br. 112,60 | FMiosko-Gmolensk . .. |5 189,80 Danziger Delmühle . 137,6015 120-3rancs-Ct, „2.2.00. 16,15 
. Anleihe von 1889 |4 50 3½ | 95,75 Stargard Poſen . 4½ 191,50 oh -Bologone ...|5 | 96,50| do. Prioritäts-Ad. |127.25.5 Imperials per 500 ac 88 — 
Bee Anelne 5 79,90 Gtettiner Nat. wel, 5 102,90] Meimar- 8 gar. = | 88 jäſan-Kos low 8 93,25 Neufeldi-Metallwgaren 114.75 8 [Dollar 4,1775 
tieni-Anleihe |5 80,70 50 PR do, . | 41/2 | 103,30 do. St.- Pr. — | 99,90 . „ [101.40 | Actien der Colonſa. .. 10030 | 68/3] Englische Banknoten . 8885 20,35 
5 di 90. f. lee ; | BOT] Nyon .grebumtonr: [5 111000 | Kaner 0... 88,90 | Rorkherne Baia l 9 [10700 Bayer a] 20 8 | 1 5 * 12200 | 
2% „ Bod.-Cred.⸗ 8 f 7222*4*****0 . 1 2 ein Ballage ...| 72, 2 | Deiterreihiiche Banknoten. ; 
20 n. nee 1 95,75 Ruf. Central- do. 5 92,50 Goliherdbahn RE 4% 180,50“ do. 9855 5 93,00 1 Deutiche Baugefellichaft. | 88500 3½ ] Ruſſiſche Banknoten. . 2821 10 


Danziger Prinat- Nctien- Dan, 


Für Gelder, die bei uns zur Verzinſung Bis 
zum 2. Februar 1891 hinterlegt werden, ver- 
güten wir zur Zeit auf (5033 


Conto B. 4°, p. d. 


Langgaſſe 52 


ſiſt die aus 99 Zimmern ꝛc. beſte⸗ 
hende neu decorirte Saaletage 
ſofort oder Nas r zu vermiethen. 
Käheres im Laden eren 


ei g. Möbl. Zum m. fie, 1 Herr 
m. Penſ. v. gl. v v. „Vorſt.Gr⸗ Grab. 19. 
Reftaurant (4995 


2 zur Schweizer⸗Halle 
232. Heilige 92 32, 
bene ehrten Bubli- 
zum gan ergeben ne: 
Hochachtun voll PR Kerſten. 


Cafe Capriri, 
danig, Kürſchnergaſſe 9. 


Empfehle mein Lokal zum an. 
genehmen Aufenthalt. (5018 


Jagel. 
Agiſer⸗ 
Pauoramg. 


Die Pyrenäen und die 


Dauphin. 
Entree 30 35 Kinder 20 3. 


Cafe Mohr, 


Dlivaer Thor 7. 
Sonntag, den 12. Oktober er.; 
Großes Concert, 
ausgeführt von den Mitgliedern 
der a 958 0 1 0 

riedri 
Anfang 5 Zhi Entree 10 . 


. en 1 


„ ve re 8 mich den 1 


Neuburger Mekalſſeife 


anerkannt vorzüglichſtes e für alle Metalle 5 Eifen, 
Stahl, Meſſing ꝛc. empfiehlt (5026 


Nobert Hoppe, 


ergebenſt anzuzeigen und gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen, daß durch 
Bertreter für Qit- und Meilpreuken, 
GCommiſſionslager: Brodbänkengaſſe Nr. 30. 


Hinzunahme der erſten Etage 


1 Being u mein Lager in allen Abtheilungen weſentlich vergrößert iſt und die umfang- 
Dierogter Ja mit den Bo. affe 8 In Unter reichſte Auswahl am Platze bietet. | | 


te De Biſigkeit der Preise ſhlleft 


Aa a wir uns le 5 
ergebenſt anzuzeigen. 017 
Klabau, den 11. Oktober 1890 


M. Alex und Frau. 


5 Heute Vormittags 113 

Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden, unſere innig 
geliebte Schweſter, Tante, 
Nichte und Couſine, Fräulein 


Jenny Meyer. 


bDieſes zeigt im Nam 
der i bann beben "et 


und 5 0 Unterricht in 
Schönſchreib. u. Stenograph. 
2c. Erfolg garantirt; am 
Koch, Breitgaſſe 92, 1. Et 


1 ht jede Loncurrenz aus. 


„ 


e 


Lecons de francais. 


Mele Fechoz. 


“| Longenmarkt No. 20, I. Etage. 


5 Meitpr, Provinzial⸗Fecht⸗Ber⸗ 
eins⸗Lotterie, 0 14. 
Oktober er., Cooſe a 50 3, 

{ hamburger Hotie-ArengeLotte- 
\ e M 50000. Looſe 


5 Weimarſchegunſt. -Ausitellungs- 
85510 0 an U 50 000. 


Langgaſſe Nr. 3, 2 


Größtes Spetial⸗Heſchäft für damen⸗ und Mäschen⸗Mäntel 


4055 Kauffmann, 
b. Meyer, 


55 Cooſe d DEREN NEN ENDEN, 
5 ge d 0655 Th. Bertling, GerberaaffeRt.2, - Café Gelonhe, 
. um 10 Uhr Vormiſtags, BE” 2 N Olivaer Thor 1 
de Seihenballe Des Poe. Sen e eee ers 


[Hamb. Rothe Kreui⸗Lott. 3 1 N 
5 Weſtyr. Prov.-Fechtvereins0 g 
zu haben in der 

f erpedition de Danziger Zeitung · 


Dampf-Caffee 


täglich frich gebrannt, 


Mina 15. Oktober, 7 Uhr, 
Senliihe 26, 1. » Gavarelios. d Pfd. 1,35 MW, 
ampin 


d. I ent ide Sihung. li. weſtind. n 1,6010 


ng der Winterſitzungen. kf. Javg-Miſchung a Bid. 1,8 
en 90 Geſchenken. Dar- ff. Gold-⸗Menado a Ir 5 

stellung der Entwicklung des ge- unter Garantie des reinen Ge- 
meinen Blafentangs. Bericht über ſchmacks empfiehlt (4985 


den vom Porſitzenden beſuchten V. N. Fethke, 


Jenger Kongreß von Lehrern der 
i 3 119. 


5 Trinitatis Kirchhofs, na 
dem neuen Mae 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Großes Concert, 


e 
” er. Fa 
Abe, ». Geibftkäufeen unt, 5021 Alan ara in Su e 
& Ds Seifung a2 Empfehle bie ocattihtenuge & 
. x i|ichheiten, Hodyeiten, Vereine ic. 


Café Noetzel 
Sonntag, den 12. Oktober er. 


Fee F Großes Concert 
Wochen alt 


au, verkaufen ausgeführt von Mufikern des 
Ma ge ee. lee eee l 
ine 10—12 pferdige Anfang 4 Uhr. 


Locomobile Entree a Berfon 15 4. 
wird für al zu kaufen oder zu Nur kurze Zeit! 


miethen geſu 
Of 1 unter 4912 in der Ex- I. Etage, im 511 Café zur 
te und täglich 


Igzpedition dieſer Zeitung erbeten. 

1 

1 orte N ben ‚is inch" @unniag, Beide d. N., 
Nachmittags von 3—8 Uhr 


Küſe⸗ 0 Eros ununterbrochen, 


einzige Vorführungen des allein 
mögüichft ‚al 125 Auverlähtger, een, en Venfaktonelten" 


Ediſon⸗ 
honograph. 


ee eee Conſtruction 


Ein in Zoppot in beſter Lage 
der Südſtraße belegenes G Grund 


— ä => 
Langgasse 4, Ecke der Gerbergasse. 
Kreuzungspunkt und Haltestelle sämmtlicher Pferdebahnen. 


um e fette Gänse und Enten, Hasen, auch gespickt, Rehwild, Krammets- 
ögel. W Wachteln, Schnepfen, Rebhünner u, Fasanen, frischen u. Beräuc er 10 
116 s, Astrachaner und Eib- Caviar, Hummern zur Mayonnaise, Een ar \ 
ekocht, Sardines a P’huile, neuer Fang. Gänseleber- un Wild-Ge üge - 
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ff. Dessert-Käse, ee en 1645 überhaupt alle Delieatessen 
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